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Der Vorwärts" verzapft, die Südkoreaner hätten die friedliche nordkoreanische Volksrepublik überfallen.

Pedealer brüllt: Väterchen ischt sampft,
Und legt täglich frisches Friedenstaubenei,

Onkel Sam ischt Mars, pulverdampft,
Mein Gewand ischt Grün, zwei mal Eins ischt Drei.

Freunde, laßt mich einmal so vertrüllt
Zeichnen, wie der Pedealer brüllt.

Der Ernährer

Wilhelm Pieck besichfigf ein
sowjetzonales Stahlwerk. Plötzlich bleibt er
vor einem Arbeiter stehen: «Du bist
doch mein alter Genosse, der
Lehmann.?» «Ja, Wilhelm, das bin ich! Dah
Du mich noch kennst!» «Wie geht's
denn, Lehmann?» «Nicht gut, Wilhelm,
Du weifjt ja viel Arbeit, kaum Geld,
nichts zu essen!» «Ja, ja und was

Etwas Neues für Zürich!

der Räblus-, Stüsslhofstatt 15

Offener Ausschank schweizerischer Spitzenweine!
Kaltes Büffet 2. B. 1/2 Poulet zu Fr. 3.B0

Tel. 241618 Fam. Hübscher

macht denn dein Aeitester?» «Ist
Volkspolizist, Wilhelm. Und meine Tochter
arbeitet im volkseigenen Betrieb!»
«Grohariig, Lehmann! Ihr seid doch
eben ordentliche Kommunisten, immer
linientreu! Und wo steckt dein anderer
Sohn?» «In Westdeutschland arbeits-

Wotsch ruebe oder wottsch die rodde
De mach doch Ferie z Adelbodel

VERKEHRSBUREAU * Tel. (033) 8 34 3?

los mit Arbeitslosen-Unterstützung!»
«Schweinerei, Lehmann, dieser Westen.
Na, weil du ein alter Genosse bist
hol deinen Sohn in die Sowjetzone, ich
sorge dafür, dah er Arbeit bekommt!»
«Um Gotteswillen, Wilhelm, ich war
immer linientreu, aber das kannst Du nicht
von mir verlangen!» «???» «Sieh mal,
Wilhelm, der muh bleiben wo er ist,

wer soll denn sonst die Familie hier
ernähren?» NR

Hotel Anker Rorschach
Telephon 43344 Das Haus für gute Küche

Restauratlons-Seeterrasse
Alle Zimmer mit Tel. und fl. Wasser. Privatbäder

Besitzer: W. Moser-Zuppiger
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